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©  Vorrichtung  zur  Kontrolle  der  registergerechten  Anlage  von  Druckplatten  auf  dem  Plattenzylinder 
von  Druckmaschinen. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Kon- 
trolle  der  registergerechten  Anlage  von  Druckplatten 
auf  dem  Plattenzylinder  von  Druckmaschinen,  insbe- 
sondere  Bogenoffsetdruckmaschinen,  wobei  der 
Plattenzylinder  im  Bereich  der  dem  Druckanfang  zu- 
geordneten  Klemmschiene  elektrisch  mit  einem 
Schwingkreis  verbundene  Anschläge  aufweist.  Eine 
derartig  bekannte  Vorrichtung  eingehend  erweitert 
werden,  daß  sich  eine  genauere  Ermittlung  der  regi- 
stergerechten  Anlage  sowie  insbesondere  der  Ort 
der  nicht-registergerechten  Anlage  einer  Druckplatte 
ermitteln  läßt.  Dazu  wird  vorgeschlagen,  jeden  An- 
schlag  einen  sekundärseitigen  Schwingkreis  mit  ei- 

^-  ner  Spule  zuzuordnen,  die  dann  bei  einer  bestimm- 
^   ten  Position  des  Plattenzylinders  durch  jeweils  eine 

einstellbare  Primärspule  erregbar  ist.  Insbesondere 
{¥)  werden  die  Primärspulen  durch  eine  hebelartige  An- 
00  Stellvorrichtung  anschwenkbar  an  den  Plattenzylinder 
1^  aufgehängt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Kon- 
trolle  der  registergerechten  Anlage  von  Druckplat- 
ten  auf  dem  Plattenzylinder  von  Druckmaschinen 
gemäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  . 

Bei  Bogenoffsetdruckmaschinen  werden  die 
Druckplatten  für  die  verschieden  farbigen  Teilbilder 
auf  je  einem  Plattenzylinder  montiert.  Jede  Druck- 
platte  wird  mit  einer  dem  Druckanfang  zugeordne- 
ten  Kante  in  einer  Klemmschiene  befestigt  (ge- 
klemmt)  und  sodann  um  den  Außenumfang  des 
Zylinders  gelegt,  bis  die  hintere,  dem  Druckende 
zugeordnete  Kante  in  wiederum  einer  Klemmschie- 
ne  befestigbar  ist.  Daraufhin  erfolgt  das  Spannen 
der  Druckplatte. 

Damit  die  einzelnen  Teilbilder  der  Druckplatten 
von  Anfang  an  eine  hohe  Paßgenauigkeit  relativ 
zueinander  ergeben,  ist  es  bekannt,  an  der  dem 
Druckanfang  zugeordneten  Kante  der  Druckplatte 
Ausnehmungen  in  Form  von  U-förmigen  Ausstan- 
zungen  anzubringen,  welche  mit  im  Bereich  des 
Aufnahmespalts  der  Klemmschienen  angeordneten 
Anschlägen  zusammenwirken.  Ein  derartiger  Ge- 
genstand  ist  insbesondere  aus  der  DE  9  215  069 
U1  bekannt. 

Aus  der  EP  0  551  976  A1  ist  es  bekannt,  die 
als  Paß-  bzw.  Registerstifte  ausgebildeten  Anschlä- 
ge  elektrisch  gegenüber  dem  Plattenzylinder  zu 
isolieren,  so  daß  eine  registergerechte  Anlage  der 
Druckplatte  im  Bereich  der  U-förmigen  Ausstan- 
zungen  die  Paßstifte  mit  dem  Potential  des  Platten- 
zylinders  verbindet.  Gemäß  dieser  vorbekannten 
Einrichtung  ist  vorgesehen,  daß  am  Umfang  des 
Plattenzylinders  Kontaktflächen  angebracht  sind,  an 
die  bei  einer  bestimmten  Stellung  des  Plattenzylin- 
ders  gestellseitig  aufgehängte  Kontaktmittel  anstell- 
bar  sind.  Auf  diese  Weise  gelingt  es,  durch  eine 
außerhalb  des  Plattenzylinders  angebrachte  Aus- 
werteeinrichtung  die  in  Reihe  hintereinander  ge- 
schalteten  elektrisch  abfragbaren  Paßstifte  hinsicht- 
lich  einer  korrekten  Druckplattenanlage  abzufragen. 
Nachteilig  ist  hierbei,  daß  die  dem  Wirkprinzip  nach 
als  Schalter  ausgebildeten  Paßstifte  elektrisch  in 
Reihe  geschaltet  sind,  so  daß  eine  nicht  korrekte 
Anlage  an  einer  Seite  bereits  zur  Unterbrechung 
des  Stromkreises  führt.  Es  kann  also  nicht  festge- 
stellt  werden,  an  welcher  Seite  eine  nicht  korrekte 
Anlage  vorliegt.  Ferner  ist  als  nachteilig  anzusehen, 
daß  der  Plattenzylinder  Kontaktflächen  aufweist,  die 
durch  Feuchtmittel,  Farbe,  Papierstaub  verschmutzt 
werden  können,  so  daß  eine  einwandfreie  Signal- 
übertragung  nicht  mehr  möglich  ist. 

Aus  der  EP  0  555  782  A1  sind  ebenfalls  elek- 
trisch  abfragbare  Paßstifte  bekannt,  die  elektrisch 
gegenüber  dem  Potential  des  Plattenzylinders  iso- 
liert  im  Bereich  der  dem  Druckanfang  zugeordne- 
ten  Klemmschiene  angebracht  sind.  Im  Plattenzy- 
linder  ist  ferner  ein  in  dieser  Schrift  als  Resonator 
bezeichneter  Schwingkreis  angebracht,  der  durch 

die  korrekte  Anlage  der  Druckplatte  mit  ihren  U- 
förmigen  Ausstanzungen  an  den  elektrisch  isolier- 
ten  Paßstiften  elektrisch  geschlossen  wird.  An  der 
Stirnseite  des  Plattenzylinders  ist  eine  Sekundär- 

5  spule  angebracht,  welche  eine  gestellseitig  aufge- 
hängte  Primärspule  derartig  zuordenbar  ist,  so  daß 
das  von  der  Primärspule  erzeugte  magnetische 
Wechselfeld  bei  einer  bestimmten  Stellung  des 
Plattenzylinders  die  Sekundärspule  durchdringen 

io  kann.  Die  Primärspule  wird  von  einem  elektrisch 
gespeisten  Oszillator  nebst  einer  Auswerteelektro- 
nik  getrieben,  so  daß,  wenn  die  Druckplatte  korrekt 
an  den  Paßstiften  anliegt  (Schwingkreis  am  Platten- 
zylinder  geschlossen),  zwischen  den  beiden  Spulen 

75  eine  große  Koppelung  herrscht  und  somit  dem 
Oszillator  über  die  Primärspule  eine  hohe  Leistung 
entzogen  wird.  Dieser  Leistungsentzug  ist  durch 
eine  Schaltung  erfaßbar  und  dient  als  Indiz  für  die 
registergerechte  Anlage  der  Druckplatte  an  den 

20  Paßstiften.  Vom  Grundprinzip  her  ist  diese  Einrich- 
tung  auch  aus  dem  GB-PS  1  321  562  bekannt. 

Nachteilig  bei  den  Gegenständen  der  EP  0  551 
976  A1  sowie  der  EP  0  555  782  A1  ist,  daß  die 
elektrisch  abfragbaren  Paßstifte  elektrisch  in  Reihe 

25  geschaltet  sind.  Um  dies  zu  bewerkstelligen,  ist  es 
ferner  nötig,  im  Plattenzylinder  Leitungen,  Drähte 
oder  ähnliches  zu  verlegen.  Dies  ist  nicht  nur  zeit- 
intensiv  hinsichtlich  der  Montage  sondern  darüber- 
hinaus  auch  störanfällig  wegen  evtl.  Kabelbrüche 

30  oder  defekter  Verlötungen. 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  da- 

her,  eine  Vorrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff  von 
Anspruch  1  derartig  weiterzubilden,  so  daß  eine 
sichere  und  genauere  Feststellung  einer  registerge- 

35  rechten  Anlage  an  den  im  Plattenzylinder  ange- 
brachten  Anschlägen  möglich  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  von  Anspruch  1.  Weiterbil- 
dungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unter- 

40  ansprüchen. 
Des  weiteren  erfolgt  die  Erläuterung  von  zwei 

bevorzugten  Ausführungsbeispielen  der  Erfindung 
anhand  der  Zeichnungen. 

Es  zeigt: 
45  Fig.  1  die  Draufsicht  auf  eine  Klemmschie- 

ne  mit  einer  erfindungsgemäßen 
Einrichtung, 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  eine  Klemm- 
schiene  mit  der  erfindungsgemäßen 

50  Einrichtung, 
Fig.  3  das  Grundprinzip  der  Beschaltung 

der  erfindungsgemäßen  Einrichtung, 
und 

Fig.  4,  5  zwei  Varianten  zur  Kontaktierung 
55  der  erfindungsgemäßen  Anschläge. 

Figur  1  zeigt  einen  Teil  des  dem  Druckanfang 
DA  zugeordneten  Plattenzylinders  1  mit  einer  Gru- 
be  2  sowie  der  dem  Druckanfang  DA  zugeordneten 

2 
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Klemmschiene  3.  Die  Klemmschiene  3  besteht  bei- 
spielsweise  aus  einer  fest  am  Boden  der  Grube  2 
montierten  oberen  Klemmschiene  3.1  und  einer 
relativ  dazu  beweglich  angeordneten  unteren 
Klemmschiene  3.2.  Eine  Druckplatte  zum  Befesti- 
gen  an  der  Klemmschiene  3  in  den  Aufnahmespalt 
4  zwischen  den  jeweiligen  Flächen  der  unteren 
Klemmschiene  3.2  und  der  oberen  Klemmschiene 
3.1  eingeschoben.  Sodann  wird  unter  Kraft  die  un- 
tere  Klemmschiene  3.2  gegen  die  obere  Klemm- 
schiene  3.1  gedrückt. 

Figur  1  zeigt  in  Draufsicht  die  Klemmschiene  3 
bzw.  die  obere  Klemmschiene  3.1  gemäß  Fig.  1. 
Oberhalb  der  Klemmschiene  3  ist  der  dem  Druck- 
anfang  DA  (Fig.  2)  zugeordnete  Kantenbereich  ei- 
ner  Druckplatte  5  dargestellt.  Die  Druckplatte  5 
weist  in  ihrer  Vorderkante  zwei  Ausstanzungen  5.1 
mit  U-förmiger  Gestalt  auf,  wovon  in  Fig.  1  eine 
davon  dargestellt  ist  und  ebenfalls  auch  nur  ein  mit 
dieser  Ausstanzung  5.1  zusammenwirkender  An- 
schlag  7. 

Gemäß  Fig.  1  ist  in  der  oberen  Klemmschiene 
3.1  für  jeden  vorgesehenen  Anschlag  7  eine  nutför- 
mige  Aussparung  6  eingefräst.  Die  Aussparung  6 
sind  wie  in  Fig.  1  erkennbar  in  dem  über  die  untere 
Klemmschiene  3.2  überstehenden  Teil  der  oberen 
Klemmschiene  3.1  zusätzlich  aufgeweitet.  Der  Bo- 
den  dieser  nutförmigen  Aussparung  6  liegt  dabei 
tiefer  als  die  obere  Fläche  der  unteren  Klemm- 
schiene  3.2  bei  maximal  abgesenkter  unterer 
Klemmschiene  3.2  bzw.  bei  voll  geöffneten  Aufnah- 
mespalt  4. 

In  die  nutförmige  Aussparung  6  der  oberen 
Klemmschiene  3.1  ist  ein  Anschlag  7  in  Form  eines 
Plättchens  bzw.  einer  Zunge  eingelegt.  Das  der 
Vorderkante  der  Druckplatte  5  zugewandte  stirnsei- 
tige  Ende  von  Anschlag  7  ist  entsprechend  den 
vorgesehenen  Registersystemen  der  Ausstanzun- 
gen  5.1  in  der  Druckplatte  5  angepaßt. 

Wie  in  den  Fig.  1  und  2  angedeutet,  ist  der 
Anschlag  7  über  zwei  Befestigungsschrauben  8  in 
der  jeweiligen  Aussparung  6  an  der  oberen  Klemm- 
schiene  3.1  befestigt.  Ferner  sind  noch  Versteil- 
schrauben  10  (Madenschraube)  vorgesehen,  ver- 
mittels  der  der  Anschlag  7  in  Umfangsrichtung  des 
Plattenzylinders  1  verstellbar  ist. 

Da  die  Unterseite  der  Anschläge  7  auf  dem 
Boden  der  Aussparung  6  aufliegt  und  dieser  wie 
vorgesehen  etwas  tiefer  liegt  als  die  obere  Seite 
der  unteren  Klemmschiene  3.2  in  ganz  geöffneter 
Stellung,  weist  die  untere  Klemmschiene  3.2  im 
Bereich  der  Anschläge  7  jeweils  eine  Nut  9  auf, 
welche  ein  Schließen  des  Aufnahmespaltes  4  er- 
möglicht. 

Wie  in  den  Fig.  1  und  2  erkennbar  ist  in  dem 
Anschlag  7  eine  Sekundärspule  11  in  Form  einer 
Ringspule  angebracht,  deren  ein  stirnseitiges  Ende 
in  radialer  Richtung  aus  dem  Plattenzylinder  1  her- 

auszeigt  (Fig.  1). 
In  Fig.  2  ist  im  wesentlichen  prinzipiell  darge- 

stellt,  daß  jedem  Anschlag  7  -  es  sei  hier  noch 
einmal  erwähnt,  daß  der  Klemmschiene  4  des 

5  Druckanfanges  DA  zwei  axial  voneinander  beab- 
standete  Anschläge  7  der  hier  beschriebenen  Art 
zugeordnet  sind  -  eine  an  einer  Anstellvorrichtung 
15  angebrachte  Primärspule  12  zugeordnet  ist,  die 
bei  einer  Stellung  des  Plattenzylinders  1  in  größt- 

io  mögliche  Nähe  der  Sekundärspule  11  bringbar  ist. 
Bei  der  Anstellvorrichtung  15  handelt  es  sich  wie  in 
Fig.  2  angedeutet  beispielsweise  um  jeweils  ein 
gestellseitig  um  eine  horizontale  Achse  ver- 
schwenkbar  gelagerten  Hebel  an  dessen  schwenk- 

15  baren  Ende  die  Primärspule  12  angebracht  ist. 
Auch  kann  vorgesehen  sein,  die  jedem  Anschlag  7 
angeordnete  Anstellvorrichtung  15  an  dem  vertikal 
vor  den  Druckwerkszylindern  angebrachten  Schutz 
(hier  nicht  gezeigt)  schwenkbar  oder  sonstwie  an- 

20  stellbar  anzuordnen. 
An  dem  schwenkbaren  Ende  der  Anstellvorrich- 

tung  15  können  nicht  dargestellte  Anschlagmittel 
vorgesehen  sein,  vermittels  dem  die  Anstellvorrich- 
tung  15  und  somit  die  Primärspule  12  in  einen 

25  definierten  Abstand  zur  Sekundärspule  1  1  gebracht 
werden  kann.  Die  Anschläge  können  sich  entweder 
an  der  Oberseite  der  Anschläge  7  direkt  oder  an 
der  Außenoberfläche  der  oberen  Klemmschiene  3.1 
abstützen.  Das  Anschwenken  der  jedem  Anschlag 

30  7  zugeordneten  Anstellvorrichtung  15  erfolgt  dabei 
durch  einen  nicht  dargestellten  Pneumatikzylinder 
oder  dergleichen.  In  Fig.  2  ist  die  Anstellvorrichtung 
15  in  der  sogenannten  Abfragesteilung  gezeigt,  d.h. 
die  Primärspule  12  ist  in  größtmöglicher  Nähe  zur 

35  Sekundärspule  11.  Im  Druckbetrieb  wird  die  An- 
stellvorrichtung  15  durch  Abschwenken  vom  Plat- 
tenzylinder  1  von  diesem  abgestellt. 

In  Fig.  2  ist  angedeutet,  daß  die  Enden  der 
Primärspule  12  mit  einer  Oszillator-  und  Auswerte- 

40  elektronik  16,  17  verbunden  sind.  Das  Grundprinzip 
der  Schaltung  gemäß  Fig.  3  ist  an  sich  bekannt 
und  sei  drum  hier  nur  kurz  erläutert. 

Wie  noch  zu  den  Fig.  4  und  5  erläutert  wird,  ist 
in  dem  Anschlag  7  eine  Sekundärspule  11  und 

45  Reihe  dazu  ein  Kondensator  13  geschaltet.  Der  hier 
in  diesem  sekundärseitigen  Schwingkreis  angeord- 
nete  Schalter  entspricht  der  elektrisch  isolierten 
Anbringung  der  Anschläge  gegenüber  dem  Platten- 
zylinder  1  und  wird  durch  korrektes  Anliegen  der 

50  Druckplatte  mit  ihrem  U-förmigen  Ausstanzungen 
5.1  an  den  Anschlägen  7  geschlossen. 

Wenn  die  Anstellvorrichtung  15  mit  der  Primär- 
spule  12  an  die  sekundäre  Spule  11  eines  Anschla- 
ges  7  angestellt  ist,  so  ergibt  sich  die  in  der 

55  Schaltung  nach  Fig.  3  angedeutete  Kopplung  der 
Sekundärspule  11  sowie  der  Primärspule  12.  Paral- 
lel  zur  Primärspule  12  ist  ein  Kondensator  14  ge- 
schaltet,  so  daß  sich  die  die  gleiche  Eigenfrequenz 

3 
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ergibt,  wie  der  sekundärseitige  Schwingkreis  beste- 
hend  aus  der  Sekundärspule  11  mit  dem  Konden- 
sator  13.  Wenn  nun  die  Primärspule  12  über  die 
Anstellvorrichtung  15  an  die  Sekundärspule  11  an- 
gestellt  ist,  wird  der  Oszillator  16  zur  Speisung  des 
primärseitigen  Schwingkreises  eingeschaltet.  Liegt 
die  Druckplatte  5  mit  ihren  U-förmigen  Ausstanzun- 
gen  5.1  korrekt  am  Anschlag  7  an,  so  ist  der 
Schalter  gemäß  Fig.  3  geschlossen.  Es  ergibt  sich 
eine  hohe  Leistungsabnahme  durch  den  sekundär- 
seitigen  Schwingkreis,  d.h.  dem  Oszillator  16  wird 
eine  höhere  Leistung  entzogen,  als  wenn  der 
Schalter  im  sekundärzeitigen  Schwingkreis  geöff- 
net  ist.  An  dem  Oszillator  16  ist  zur  Feststellung 
eines  Leistungsabfalles  eine  an  sich  bekannte  Aus- 
werteelektronik  17  geschaltet,  durch  welche  der 
Leistungsabfall  feststellbar  und  wie  angedeutet  an- 
zeigbar  ist. 

Fig.  4  zeigt  eine  erste  Variante  wie  die  Sekun- 
därspule  11  mit  dem  Kondensator  13  im  Anschlag 
7  angeordnet  ist.  Es  sei  hier  erwähnt,  daß  die 
Anschläge  7  beispielsweise  aus  Keramik-  bzw. 
Kunststoffmaterial  bestehen,  welches  in  einer  ent- 
sprechenden  Form  um  die  Sekundärspule  11  sowie 
den  Kondensator  13  mit  den  entsprechenden  elek- 
trischen  Verbindungsmitteln  herumgegossen  wur- 
de. 

Gemäß  Fig.  4  sind  an  der  zu  der  U-förmigen 
Stanzung  5.1  zugewandten  Seite  von  Anschlag  7 
zwei  aus  Metall  bestehende  Kontaktflächen  19  an- 
gebracht.  Die  beiden  Kontaktflächen  19  sind  in  der 
Mittel  ebene  von  Anschlag  7  elektrisch  voneinander 
isoliert  und  werden  demnach  nur  dann  miteinander 
kurzgeschlossen,  wenn  die  U-förmige  Stanzung  5.1 
der  Druckplatte  5  sauber  an  eben  dieser  Außenkon- 
tur  mit  den  Kontaktflächen  19  aufliegt.  Die  Kontakt- 
flächen  19  sind  dabei  einmal  mit  dem  einen  Ende 
der  Sekundärspule  11  und  zum  anderen  mit  der 
einen  Seite  von  Kondensator  13  verbunden.  Die 
entsprechenden  anderen  Pole  von  Sekundärspule 
11  und  Kondensator  13  sind  direkt  miteinander 
verbunden. 

Fig.  5  zeigt  eine  weitere  Variante  der  erfin- 
dungsgemäßen  Ausbildung  der  Anschläge  7.  In 
dieser  Darstellung  ist  der  Anschlag  7  wie  in  Fig.  2 
geschnitten  dargestellt.  An  der  stirnseitigen,  vorder- 
sten  Ende  von  Anschlag  7  ist  eine  Kontaktfläche  20 
angebracht,  die  direkt  elektrisch  verbunden  mit 
dem  einen  Pol  der  Sekundärspule  11  verbunden 
ist.  An  der  Unterseite  des  Anschlages  7,  also  derje- 
nigen  Seite,  mit  dem  der  am  Anschlag  7  an  der 
oberen  Klemmschiene  3.1  (Fig.  2)  verbunden  ist, 
ist  beispielsweise  großflächig  eine  zweite  Kontakt- 
fläche  21  angebracht.  Diese  Kontaktfläche  ist  mit 
einem  Pol  des  Kondensators  13  verbunden.  Wie- 
derum  sind  die  entsprechend  verbleibenden  Pole 
von  Sekundärspule  11  und  Kondensator  13  mitein- 
ander  verbunden. 

In  dieser  zweiten  Variante  gemäß  Fig.  5  ent- 
steht  das  Schließen  des  in  Fig.  3  symbolisch  dar- 
gestellten  Schalters,  wenn  die  Druckplatte  5  mit 
ihrer  U-förmigen  Ausstanzung  5.1  korrekt  an  der 

5  Stirnseite  von  Anschlag  7,  also  der  Kontaktfläche 
20  anliegt.  Durch  Berührung  mit  dem  Außenmantel 
des  Plattenzylinders  1  steht  sie  mit  diesen  elek- 
trisch  in  Kontakt,  so  daß  in  der  elektrischen  leiten- 
den  Verbindung  über  die  Kontaktfläche  21  nun  der 

io  sekundärseitige  Schwingkreis,  bestehend  aus  Se- 
kundärspule  11  und  Kondensator  13,  geschlossen 
wird. 

Ein  großer  Vorteil  der  Integration  der  den  sekun- 
15  därseitigen 

Schwingkreis  bildenden  Elemente  besteht  dar- 
in,  daß  die  Anschläge  7  leicht  austauschbar  sowie 
nachrüstbar  sind.  Es  ist  somit  eine  einfache  Anpas- 

20  sung  an  ein  anderes  Registersystem  möglich. 

Bezugszeichenliste 

I  Plattenzylinder 
25  2  Grube 

3  Klemmschiene 
3.1  obere  Klemmschiene 
3.2  untere  Klemmschiene 
4  Aufnahmespalt 

30  5  Druckplatte 
5.1  Ausstanzung 
6  Aussparung 
7  Anschlag 
8  Befestigungsschraube 

35  9  Nut 
10  Verstellschraube 
II  Sekundarspule 
12  Primarspule 
13  Kondensator 

40  14 
15  Anstellvorrichtung 
16  Oszillator 
17  Auswerteelektronik 
18  Anzeige 

45  1  9  Kontaktf  lache 
20 
21 
DA  Druckanfang 

50  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Kontrolle  der  registergerechten 
Anlage  von  Druckplatten  auf  dem  Plattenzylin- 
der  von  Druckmaschinen,  insbesondere  Bo- 

55  genoffsetdruckmaschinen,  bei  welcher  der 
Plattenzylinder  eine  dem  Druckanfang  zuge- 
ordnete  Klemmschiene  aufweist,  an  der  An- 
schläge  angebracht  sind,  welche  mit  der  Vor- 

4 
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derkante  der  Druckplatte  zusammenwirken  und 
die  Anschläge  Teil  eines  am  Plattenzylinder 
angebrachten  sekundärseitigen  Schwingkreises 
mit  einer  Sekundärspule  sind,  welche  bei  einer 
Winkelstellung  des  Plattenzylinders  durch  eine 
von  einem  Oszillator  gespeiste  Primärspule  er- 
regbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jedem  Anschlag  (7)  ein  sekundärseitiger 
Schwingkreis  mit  jeweils  einer  Sekundärspule 
(11)  zugeordnet  ist,  und  daß  jeder  Sekundär- 
spule  (11)  eines  Anschlages  (7)  eine  Primär- 
spule  (12)  maschinenseitig  angebracht,  zuge- 
ordnet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sekundärspulen  (11)  im  Anschlag  (7) 
angeordnet  sind,  derart,  daß  die  Achse  der 
Sekundärspule  (11)  nahezu  radialer  Richtung 
des  Plattenzylinders  (1)  orientiert  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sekundärspule  (11)  sowie  der  Konden- 
sator  (13)  des  sekundären  Schwingkreises  ei- 
nes  jeden  Anschlages  (7)  in  den  Anschlägen 
(7)  untergebracht  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jede  Primärspule  (12)  über  eine  gestellsei- 
tig  angebrachte  Anstellvorrichtung  (15)  einer 
Sekundärspule  (11)  zugeordnet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anstellvorrichtung  (15)  der  Primärspule 
(12)  als  ein  um  eine  parallel  zur  Achse  des 
Plattenzylinders  (1)  verlaufende  Achse 
schwenkbarer  Hebelarm  ausgebildet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  oder  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daR  die  Anstellvorrichtung  (15)  der  Primärspu- 
le  (12)  an  dem  vor  dem  Druckwerkszylindern 
bewegbar  angeordneten  Schutz  angebracht  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeder  Anschlag  (7)  an  der  zu  der  U-förmi- 
gen  Ausstanzung  (5.1)  der  Druckplatte  (5)  hin- 
zugewandten  Seite  zwei  elektrisch  voneinander 
isolierte  Kontaktflächen  (19)  aufweist,  welche 
bei  registergerechte  Anlage  der  Druckplatte  (5) 
überbrückt  werden. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zu  der  Vorderkante  der  Druckplatte  (5) 

5  hingewandte  Seite  der  Anschläge  (7)  eine  ge- 
genüber  dem  Anschlag  (7)  isolierte  Kontaktflä- 
che  (20)  aufweist  und  der  Anschlag  (7)  mit 
einer  weiteren  Kontaktfläche  (21)  am  Potential 
des  Plattenzylinders  (1)  liegt. 

10 
9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschläge  (7)  aus  einem  elektrisch 
isolierten  Material  gefertigt  sind. 
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